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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20540

Die Quellkuppe befindet sich an einem nach Osten relativ steil abfallenden Hang und erhebt sich deutlich über das umgebende Niveau. 
Dominierende Vegetationsform ist ein vitales, artenarmes Uferseggenried, dem sich östlich ein Brennessel-Schilfröhricht anschließt. Das 
Biotop befindet sich im aufgelassenen, degradierten Feuchtgrünland, das durch einen Graben entwässert wird.
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Carex riparia Phragmites australis

Agrostis stolonifera Galium palustre Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galium aparine


